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Sehr geehrte Damen und Herren

Wie sieht die Alterspflege der Zukunft aus? Mit Sicherheit 
lässt sich das nicht sagen, doch es zeichnen sich gewisse 
Trends ab, und mit denen muss sich ein Unternehmen wie 
unseres, das zumindest regional zu den grossen in diesem 
Bereich gehört, auseinandersetzen. Der Verwaltungsrat der 
Seelandheim AG hat sich deshalb im vergangenen Jahr in-
tensiv mit der strategischen Ausrichtung befasst und die 
Neustrukturierung vorangetrieben, die nötig ist, um unsere 
Strategie umzusetzen.

Die grösste Aufgabe war in dieser Hinsicht die Rekrutierung 
eines Geschäftsführers der Seelandheim AG, der für die 
Umsetzung der Strategie auf Gruppenebene verantwortlich 
ist. In der Person von Thomas Mössinger, der sein Amt auf 
Anfang 2022 angetreten hat, haben wir die richtige Person 
für diese Aufgabe gefunden. Er war im Lauf seiner Karriere 
unter anderem Direktor des Spitals Aarberg und leitete den 
Bereich Landspitäler bei der Insel Gruppe.

Thomas Mössinger wird nun die Vorstellungen in die Tat 
umsetzen, die sich der Verwaltungsrat von der künftigen 
Ausrichtung des Seelandheims macht. Für uns ist klar, dass 
sich die Alterspflege in Zukunft stark verändern wird. Wie 
die Pandemie gezeigt hat, können Alters- und Pflegeheime 
nicht mehr von einer hohen Auslastung ausgehen. Was 
sich schon vorher abzeichnete, ist in den vergangenen zwei 
Jahren klar geworden: Immer mehr zögern alte Menschen 
den Eintritt in ein Heim hinaus, sie wollen so lange wie  
irgend möglich in ihrer vertrauten Umgebung leben.

Für eine grosse Institution wie das Seelandheim bedeutet 
das, dass wir uns auf spezielle Pflegeangebote konzentrie-
ren müssen. Nur so wird es uns künftig gelingen, auf neue 
Bedürfnisse in der Alterspflege zu reagieren und unsere 
Kapazitäten auszulasten.

Erste Ideen für derart differenzierte Angebote sind da: Sie 
reichen von der Betreuung jüngerer Demenzkranker und 

älterer Menschen mit Suchtproblemen über Palliativpflege 
bis zu neuen Wohnformen im Alter. Besonders vielver-
sprechend erscheinen uns niederschwellige Angebote für 
ältere Menschen, die nur temporär auf Pflege angewiesen 
sind. Zum Beispiel nach einer Operation, bevor ein Platz in 
einer Rehaklinik frei wird. Genau solche Dienstleistungen 
braucht es, damit Menschen im Alter zurückgewinnen kön-
nen, was ihnen so wichtig ist: ein selbständiges Leben.

Dem Verwaltungsrat ist bewusst, welche Herausforderung 
das Corona-Jahr 2021 für alle Mitarbeitenden der 
Seelandheim AG dargestellt hat. Die Belastungen in der 
Pflege und bei der Betreuung waren extrem. Es ist mir des-
halb ein Anliegen, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unseres Unternehmens für ihren unermüdlichen Einsatz 
und ihre grosse Flexibilität zu danken. Ein besonde-
rer Dank geht an Marcel Affolter, der auf Ende Jahr als 
Geschäftsführer des Seelandheims zurückgetreten ist und 
in Pension geht. Er hat sein Amt mit dem Auftrag angetre-
ten, nach einer bewegten Zeit wieder Ruhe ins Seelandheim 
zu bringen und Mitarbeitenden sowie Angehörigen ein 
Gefühl der Sicherheit zu vermitteln. Diese schwierige 
Aufgabe hat er mit Bravour gelöst. Das Heim hat sich unter 
seiner Führung kontinuierlich sehr positiv entwickelt.

Stefan Kaufmann
Verwaltungsratspräsident

VORWORT
Kapazitäten für neue Aufgaben schaffen
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BERICHT SEELANDHEIM WORBEN 
Ambitioniertes Bauprogramm angelaufen

Auch 2021 machte dem Seelandheim die Covid-Krise zu 
schaffen. War es im ersten Corona-Jahr vor allem die gros-
se Unsicherheit im Umgang mit der Pandemie, die uns be-
schäftigte, so sorgten wir uns im vergangenen Jahr beson-
ders um die wirtschaftlichen Auswirkungen. 

«Allen Befürchtungen zum Trotz 
können wir für 2021 ein unter diesen 
Umständen erfreuliches finanzielles 

Resultat präsentieren.»

Erfreulicherweise bewiesen die Mitarbeitenden auch in die-
sem zweiten anspruchsvollen Corona-Jahr viel Solidarität 
und standen in Notsituationen füreinander ein. Dies, ob-
wohl die Belastung an den Kräften zehrte und gesellige 
Momente wie die Teamanlässe coronabedingt ausfielen. 
Und: Allen Befürchtungen zum Trotz können wir für 
2021 ein unter diesen Umständen erfreuliches finanzielles 
Resultat präsentieren. 

Corona bereitete uns nicht nur in wirtschaftlicher Hinsicht 
Sorge. Wir mussten der Pandemie wegen auch organi-
satorische Massnahmen treffen. So führten wir bei den 
Mitarbeitenden wöchentlich serielle Tests durch, um 
Bewohnerinnen und Bewohner zu schützen. Das konse-
quente Testen zeigte Wirkung: Es konnten diverse Corona-
Erkrankungen aufgedeckt werden. Auch die Angehörigen 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner sahen sich mit 
neuen Regeln konfrontiert. Zwar waren Besuche im 
Seelandheim das ganze Jahr über möglich, doch muss-
ten wir eine Zertifikatspflicht einführen und die Zahl der 

Angehörigen, die gleichzeitig auf Besuch kommen durften, 
einschränken.

Doch nun zu den positiven Ereignissen des vergangenen 
Jahres: Im Dezember konnte unsere neue Energiezentrale 
ihren Betrieb aufnehmen – das erste fertiggestellte Gebäude 
des umfassenden Sanierungs- und Neubauprogramms 
im Seelandheim. Nun stellen wir unsere Heizenergie zu  
80 Prozent aus erneuerbarer Energie (Holzschnitzel) und 
zu 20 Prozent aus Gas her. Heizen mit Holz erwies sich aus 
Umweltsicht als die beste Lösung. Der Gasanteil ist nur für 
die Spitzenlast und aus Sicherheit vorgesehen. 

Ein weiteres erfreuliches Ereignis: Das Seelandheim hat 
2021 einen Socialstore Award gewonnen. Diese Preise 
sind Auszeichnungen für Werkstätten von sozialen 
Institutionen in der Schweiz. Unser Atelier für Menschen 
mit Beeinträchtigungen wurde mit Gold im Bereich 
Innovation ausgezeichnet. Das prämierte Produkt ist eine 
Kombination aus Velokorb und Einkaufstasche, für dessen 
Herstellung gebrauchte PET-Flaschen in Streifen geschnit-
ten und zusammen mit Baumwollfäden auf dem Webstuhl 
verwebt werden. 

«Ich werde die vielen interessanten 
Begegnungen mit Mitarbeitenden 

sowie Bewohnerinnen und Bewohnern 
vermissen.»

Marcel Affolter blickt auf sein letztes Jahr im Seelandheim zurück. Es war geprägt 
von Corona. Doch bevor sich der Geschäftsführer in den vorzeitigen Ruhestand 
zurückzieht, konnte er auch feiern: Mit der Eröffnung der neuen Energiezentrale 
steht das erste Element des grossen Bauvorhabens, das dem Seelandheim eine 
erfolgreiche Zukunft sichern soll.
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Nun bleibt mir nur noch, mich zu verabschieden. Nach 
gut vier Jahren an der Spitze des Seelandheims trete ich 
vorzeitig in den Ruhestand. Ich habe meine Tätigkeit als 
sehr bereichernd empfunden und ziehe mich mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge zurück. Ich werde 
die vielen interessanten Begegnungen mit Mitarbeitenden 
sowie mit Bewohnerinnen und Bewohnern vermissen. 
Das Lachen, für das auch in schwierigen Situationen im-
mer Platz war, wird mir fehlen. Doch meinem Abschied 
zum Trotz werde ich auch künftig im Seelandheim vorbei-
schauen – als Besucher und als aufmerksamer Beobachter 
des Fortschritts all der Bauprojekte, die ich mit anstossen  
durfte.

Marcel Affolter
Geschäftsführer 

Seelandheim Worben

Mit Herzlichkeit und Engagement schaffen wir 
 einzigartige Lebensorte für Menschen mit  

individuellen Bedürfnissen.

SOCIALSTORE 
AWARD 2021
Die eigens in den Ateliers des Bereichs Men-
schen mit Beeinträchtigung entworfene und 
produzierte PET-Tasche gewinnt den Socia l-
store Award 2021 in der Kategorie Innovation. 
Eine sehr ökologische Einkaufstasche, welche 
ausserdem perfekt in den Velokorb hineinpasst. 

Mehr zu unseren Produkten:
https://seelandheim.ch/fuer-alle/produkte
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MASTERPLAN
Ein Projekt mit Leuchtturmcharakter 

Der Masterplan ist Teil der übergeordneten Strategie unseres 
Unternehmens, mit ihm wird die Vision des Seelandheims 
baulich umgesetzt. Die geplanten Bauvorhaben, die nun 
fortlaufend realisiert werden, verstärken die Einzigartigkeit 
des Seelandheims zusätzlich. Das Seelandheim will mit 
den Um- und Neubauten nicht Raum für zusätzliche 
Bewohnerinnen und Bewohner schaffen, sondern bei 
gleichbleibendem Platzangebot noch attraktiver werden. 
Dazu trägt die ansprechende Architektur der zweigeschos-
sigen Neubauten bei, die in eine grosszügig gestaltete, park-
artige Umgebung zu liegen kommen. Die Gebäude wurden 
nutzerorientiert geplant, sie erfüllen aktuelle und künftige 
Bedürfnisse der Bewohnenden und der Mitarbeitenden.

Gesamthaft wird das umfassende Sanierungs- und 
Neubauprogramm rund 56 Millionen Franken kos-
ten, bis Ende 2026 soll es abgeschlossen sein. Die grösste 
Herausforderung bei der Umsetzung des Plans ist, den 
Heimbetrieb im vertrauten Rahmen weiterzuführen – 
Bewohnende, Mitarbeitende und Angehörige sollen sich 
möglichst wenig gestört fühlen. Durch eine geschick-
te Etappierung der Bauarbeiten wird es möglich sein, auf 
Provisorien weitgehend zu verzichten.

Bereits konnte im Dezember 2021 das erste Gebäude fer-
tiggestellt werden: die neue Energiezentrale. Die nächste 
Bauetappe, die sogenannte Arealverteilung, wird im zwei-
ten Quartal 2022 fertiggestellt. Sie umfasst die Erneuerung 
des gesamten Leitungsnetzes – Wasser, Wärme, Kälte 
und Strom wie auch Kommunikation. Und auch für 
die Herzstücke im Bauprogramm sieht es gut aus. Die 
Abrissgesuche für mehrere alte Gebäude wurden bewilligt 
und die Baugesuche für drei Neubauten sind eingereicht. 
Sie betreffen zwei neue Wohnhäuser für Bewohnerinnen 

und Bewohner sowie ein Gebäude, das die Verwaltung und 
ein Restaurant beherbergt. Gegen all diese Vorhaben ist 
nur eine einzige Einsprache eingegangen, die den Verkehr 
betrifft. Da im Gespräch mit dem Einsprecher bereits eine 
Einigung erzielt werden konnte, sind wir zuversichtlich, 
dass die Bauarbeiten wie geplant im Frühling 2022 begin-
nen können. Als erstes Gebäude wird der Ersatzbau für das 
Weiherhaus erstellt. Wie bis anhin wird es pflegebedürftige 
Bewohnerinnen und Bewohner aufnehmen.

Ein besonderes Augenmerk legen wir beim Um- und 
Neubau des Seelandheims auf die Gestaltung der 
Umgebung. Die Landschaftsgestaltung wird eine enorme 
qualitative Aufwertung mit sich bringen. Auch die neue 
Gartenlandschaft bleibt geprägt vom zentralen Weiher, 
der jedoch deutlich vergrössert wird. Zudem umfasst die 
neue Gestaltung eine grosszügige Gartenterrasse, einen 
Dorfplatz für Anlässe im Freien, lauschige Plätzchen am 
Wasser sowie einen kleinen Dorfplatz, der Begegnungen im 
Alltag fördert. Mit einem Satz: Das Seelandheim soll durch 
seine attraktive Umgebung zu einem einzigartigen Ort der 
Begegnung für die ganze Bevölkerung werden. 

Samuel Etter
Bereichsleitung

Infrastruktur

Das Seelandheim soll durch seine attraktive Umgebung zu einem einzigartigen Ort 
der Begegnung für die ganze Bevölkerung werden. Das Projekt wird auf die ganze 
Schweizer Heimwelt ausstrahlen.
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MASTERPLAN
Das neue Seelandheim – ein Ort der Begegnung 
für Jung und Alt. Gleichzeitig aber auch ein 
schönes Zuhause für Seniorinnen und Senioren 
sowie Menschen mit Beeinträchtigung, das ak-
tuellen wie auch künftigen Bedürfnissen gerecht 
wird.

Mehr Informationen: 
https://masterplan.seelandheim.ch
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BERICHT HOSPICE LE PRÉ-AUX-BOEUFS
Im Pré-aux-Boeufs ist wieder Ruhe eingekehrt

Es gibt über das Jahr 2021 viele Fakten und Zahlen aus 
dem Hospice Pré-aux-Boeufs zu berichten. Die bemerkens-
werteste von ihnen ist eine Null: Wir hatten unter unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern keine einzige Ansteckung 
mit dem Coronavirus zu beklagen. Das ist nicht nur er-
freulich, sondern auch erstaunlich. Schliesslich leben bei 
uns Männer und Frauen, denen es nicht immer leicht-
fällt, sich an Regeln zu halten, und denen der Sinn von 
Schutzmassnahmen nicht unbedingt einleuchtet. 

Gratulation also an unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
für die trotz allen Widrigkeiten gezeigte Disziplin – und 
ein grosses Dankeschön an unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Denn unter ihnen gab es sehr wohl 
Erkrankungen und Quarantäne-Abwesenheiten. Der rei-
bungslose Betrieb des Hospice war nur möglich, weil 
sich die ganze Belegschaft flexibel und solidarisch zeig-
te, wenn es darum ging, Lücken in den Arbeitsplänen zu 
schliessen.

«Wir waren gezwungen, Wartelisten 
einzuführen. Das gab es im Hospice 

noch nie.»

Eine zweite erstaunliche Zahl aus dem Jahr 2021: 99,3.  
Das ist der Prozentsatz, zum dem wir über das ganze Jahr 
gesehen ausgelastet waren. So gut belegt war das Hospice 
in seiner Geschichte wohl noch nie – auf jeden Fall lag die 
Auslastung noch einmal leicht höher als im bereits sehr er-
folgreichen Jahr 2020. Die Beliebtheit unserer Institution hat 
Folgen: Wir waren gezwungen, Wartelisten einzuführen. 

Das gab es noch nie. Bei meinem Antritt als Heimleiterin 
2020 habe ich erklärt, wir müssten anstreben, das Hospice 
Pré-aux-Boeufs zur ersten Wahl als Wohn- und Arbeitsort 
für Menschen mit sozialpsychiatrischen Problemen zu ma-
chen. Wir dürften nicht die letzte Option sein. Ich glaube, 
diesem Ziel sind wir im vergangenen Jahr ein gutes Stück 
näher gekommen. Allen Problemen mit Corona zum Trotz 
sind wir gut unterwegs – nicht nur menschlich, sondern 
auch wirtschaftlich.

«Wir könnten viel mehr ‹Produits du 
terroir› verkaufen, als wir herstellen 

können.»

Und nun zu einigen wichtigen Ereignissen des vergange-
nen Jahres im Leben des Pré-aux-Boeufs: Im Gegensatz 
zum vorangegangenen Jahr konnten wir unseren tradi-
tionellen Herbstmarkt im September 2021 wieder durch-
führen. Bei strahlendem Wetter war er ausgesprochen 
gut besucht und die Produkte aus unseren Ateliers sowie 
unsere selbst hergestellten Lebensmittel fanden reissenden 
Absatz. Ganz generell könnten wir viel mehr von diesen 
«Produits du terroir» verkaufen, als wir herstellen können. 
Unsere Kapazitäten sind begrenzt, denn schliesslich sind 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner weit davon entfernt, 
voll arbeitsfähig zu sein. So mussten wir denn auch eine 
Anfrage von Aldi ablehnen, regelmässig grosse Mengen  
zu liefern.

Auf das Hospice aufmerksam geworden war der Gross ver-
teiler wohl nicht zuletzt dank dem Schweizer Wettbewerb 

Das Hospice ist erstaunlich gut durch das zweite Corona-Jahr gekommen. Das  
war nur dank dem grossen Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
möglich.
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Ziel all dieser Massnahmen ist, eine Betriebskultur zu 
schaffen, die diesen Namen verdient: Im Hospice Pré-aux-
Boeufs sollen sich alle Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie alle Mitarbeitenden willkommen und wertgeschätzt 
fühlen! Die gute Auslastung und die Tatsache, dass wir 
2021 eine ausgesprochen kleine Fluktuation beim Personal 
hatten, sprechen dafür, dass wir diesem Ziel immer nä-
her kommen. Für die positive Stimmung im Hospice und 
das erfreuliche Jahresergebnis möchte ich mich bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bedanken. Ein grosses 
Merci für euer Engagement, ohne das diese Erfolge schlicht 
nicht möglich wären.

Marisa Da Silva
Heimleiterin  

Hospice Le Pré-aux-Boeufs

für Regionalprodukte in Courtemelon. Dort waren wir 
2021 mit 14 verschiedenen Produkten vertreten und holten 
uns drei Auszeichnungen: Gold für eine Milchkonfitüre, 
Silber für unseren Lindenblütengelée und Bronze für einen 
Tee. Übrigens: Auch der Weihnachtsmarkt, den wir im 
vergangenen Jahr neu beleben konnten, stiess auf grosses 
Echo. Käse und Wurst aus Pré-aux-Boeufs machen in der 
Weihnachtszeit offensichtlich vielen Menschen Freude.

«Ohne das Engagement unserer 
Mitarbeitenden wären unsere Erfolge 

nicht möglich.»

Eine wichtige Neuerung im Leben unserer Bewohnenden 
stellte 2021 der Ausbau unserer psychiatrischen Begleitung 
dar: Neu können sie an zwei Tagen in der Woche auf 
Unterstützung eines Psychiaters zählen – eine Hilfestellung, 
die rege genutzt wird.

Ebenfalls auf grossen Anklang stösst ein anderes 
Angebot: die für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Hospice neu eingeführte Vorschlagsbox. Die Ideen 
sind für die Weiterentwicklung unserer Institution in al-
len Bereichen sehr wichtig. Und sie werden auch mit Erfolg  
umgesetzt.

Im Beschäftigungsatelier werden Blumen sorgsam sortiert.
Eine wertvolle Arbeit der Bewohnenden. 
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SANIERUNG
Attraktive Lebens- und Arbeitsbedingungen schaffen

Es gibt verschiedene Gründe, weshalb wir die Sanierung des 
Hospice Le Pré-aux-Boeufs mit Druck vorantreiben. Der 
wichtigste: Die Wohnsituation entspricht teilweise nicht 
mehr den heutigen Anforderungen an den Komfort. Die 
veränderten Bedürfnisse werden heute auch in den gesetz-
lichen Anforderungen definiert. Im Hospice in Sonvilier 
sind die Zimmer zum Teil nur 9 m2 gross, der Kanton aber 
fordert eine Zimmergrösse von mindestens 16 m2 inklusive 
Nasszelle. 

Doch es sind nicht nur neue Vorschriften, die uns zum 
Bauen bewegen. Unsere Gebäude sind in die Jahre gekom-
men und haben zwingenden Sanierungsbedarf. So muss im 
Pré-aux-Boeufs zum Beispiel die Küche völlig neu gebaut 
werden. Kommt dazu: Die Qualität unserer Bauten ist wich-
tig für den künftigen Erfolg unserer Institution. Wir wollen 
nicht nur, dass sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
in zeitgemässen Gebäuden wohlfühlen, wir müssen auch 
unserem Personal gute Arbeitsbedingungen bieten können. 

Das Pré-aux-Boeufs soll durch die Sanierung nicht nur at-
traktiver werden, Ziel ist auch, Wohnraum für zusätzliche 
Bewohnende zu schaffen. Deshalb werden im Hospice in 
den kommenden Jahren für rund 38 Millionen Franken 
zwei Gebäude vollständig saniert. In einem von ihnen wer-
den künftig die Zimmer der Bewohnenden und die Ateliers 
untergebracht sein, im anderen die Administration. Noch 
läuft die Planung, doch im Lauf des Jahres 2023 soll das 
Baugesuch eingereicht werden, und wenn alles nach 
Plan verläuft, fällt der Startschuss für die Bauarbeiten 
im Sommer 2024. Bis Ende 2027 sollen sie abgeschlossen 
sein – inklusive eines attraktiv gestalteten Dorfplatzes. Er 
wird im Herzen des Areals zum neuen Treffpunkt werden.

Die Umsetzung des Bauprogramms ist alles andere als 
trivial, denn während der Bauphase brauchen wir wäh-
rend 20 Monaten provisorische Unterkünfte für mehr als 
50 Bewohnende. Noch ist nicht klar, ob wir für diesen 
Zeitraum Wohnungen in der Region dazumieten, oder ob 
vielleicht Bewohnerinnen und Bewohner aus Sonvilier vo-
rübergehend in Worben leben werden. Auf all diese Fragen 
werden wir 2022 Antworten finden müssen – keine kleine 
Herausforderung.

Auch auf technischer Ebene wird das Sanierungsprojekt 
laufend weiterentwickelt. Seit neustem zeichnet sich 
zum Beispiel die Möglichkeit ab, dass wir uns einem 
Fernwärmenetz anschliessen könnten. Die bisher vorgese-
hene neue Energiezentrale im Pré-aux-Boeufs würde damit 
hinfällig.

Samuel Etter
Bereichsleitung

Infrastruktur

Die Gebäude im Hospice Le Pré-aux-Boeufs sind zum Teil in die Jahre gekommen. 
Dank einer Gesamtsanierung soll die Attraktivität des Standorts gestärkt und Platz 
für zusätzliche Bewohnende geschaffen werden.
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SANIERUNG
Die Sanierung der in die Jahre gekommenen 
Gebäude des Hospice Le Pré-aux-Boeufs befindet 
sich momentan in der Projektphase. Vor aus sicht-
lich beginnen die Arbeiten im Sommer 2024 und 
dauern bis Ende 2027. 

Nebst mehr Komfort wird zusätzlicher Wohn-
raum für mehr Bewohnende geschaffen. Auch der 
Dorfplatz wird an Attraktivität gewinnen, da er in 
diesem Zusammenhang neu gestaltet wird.
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FINANZBERICHT 
Erfreuliches Ergebnis trotz Startschwierigkeiten

Allgemein
Die konsolidierte Jahresrechnung der Seelandheim AG 
umfasst das Geschäftsjahr 2021 der beiden Standorte 
Worben (Seelandheim) und Sonvilier (Hospice Le Pré-aux-
Boeufs). Das Seelandheim in Worben führt neben dem 
Heimbetrieb noch die Nebenbetriebe Alterswohnungen, 
Personal woh nung en und Landwirtschaft. Das Hospice  
Le Pré-aux-Boeufs in Sonvilier führt zwei Betriebszweige: 
den Heimbetrieb und die Landwirtschaft als Nebenbetrieb. 
Beide Standorte haben die Landwirtschaft verpachtet. Die 
Jahresrechnung umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis  
31. Dezember 2021. 

Auslastung Seelandheim
Das Seelandheim bietet 202 Plätze für den Bereich 
Alterspflege und 44 Plätze für die Betreuung von Menschen 
mit einer Beeinträchtigung (BMB) an. Weiter verfügt das 
Heim über 16 Plätze in der Behindertentagesstätte. Die 
Gesamtauslastung reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr 
um 0,8 %. Aufgrund diverser Todesfälle im Oktober und 
November 2020 kämpften wir mit der Auslastung und die 
Betten konnten am Anfang des Jahres 2021, infolge der 
anhaltenden Pandemie, erschwerter belegt werden. Die 
Auslastung verbesserte sich gegen Ende des Jahres lau-
fend. Die durchschnittliche Auslastung lag 2021 in der 
Alterspflege bei 90,9 % (Vorjahr 91,9 %) und im Bereich BMB 
bei 97,2 % (Vorjahr 96,8 %). Die Vermietung der Alters- und 
Personalwohnungen blieb im Jahr 2021 stabil.

Auslastung Hospice Le Pré-aux-Boeufs
Das Hospice bietet für Menschen mit sozialpsychiatrischen 
Problemen sowie Suchtproblemen 108 Plätze an. 2021 lag 
die durchschnittliche Auslastung bei 99,3 % (Vorjahr 99,0 %) 
und konnte somit um 0,3 % gesteigert werden.

Umsatzentwicklung
Die Seelandheim AG erzielte im Jahr 2021 einen 
Gesamtumsatz von TCHF 38 085 (Vorjahr TCHF 37 971). 
Dies sind TCHF 114 respektive 0,3 % mehr als im Vorjahr. 
Dank hohen Pflegestufen und der sehr guten Auslastung in 
Sonvilier konnte der Umsatz gesteigert werden. Wie auch 
im letzten Jahr hatten wir infolge zeitweiser Schliessung 
des Restaurants Ertragsausfälle. Im Weiteren steigerte sich 
der Umsatz bei den Nebenleistungen (u. a. Medikamente, 
Pflegematerialien).

Bruttomargenentwicklung
Der Bruttogewinn beläuft sich auf TCHF 9 716 mit einer 
Marge von 25,5 %. Dies ist gegenüber dem Vorjahr, mit 
einer Differenz von TCHF 1 134 respektive 13,2 %, höher.

Wesentliche Aufwandpositionen
Die wesentlichen Aufwandpositionen unterhalb des 
Bruttogewinns sind Unterhalt und Reparaturen, Energie 
und Wasser, Abschreibungen sowie Bildung und Auf-
lösung von Rückstellungen Infrastruktur. Neu werden die 

92,0 %
GESAMTAUSLASTUNG

IN WORBEN

99,3 %
GESAMTAUSLASTUNG

IN SONVILIER

Die Seelandheim AG konnte im Jahr 2021 ihren EBITDA steigern, trotz eines 
weiteren anspruchsvollen Jahres. Der Standort Worben startete in den ersten 
Monaten auslastungsmässig tief und holte in den Folgemonaten markant auf. Der 
Standort Sonvilier war wiederum von der Pandemie wenig betroffen und konnte 
seinen Umsatz erneut steigern.
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Mietaufwände gesondert ausgewiesen, was eine Reduktion 
des Haushaltaufwandes bedeutet (reine Umgliederung). 
2021 stiegen die Kosten für Unterhalt und Reparaturen 
gegenüber dem Vorjahr. Diverse IT-Kosten für den neuen 
Pflegemanager begründen die einmalige Steigerung der 
Kosten. Gegen Ende Jahr stiegen die Energiepreise mar-
kant an. Dies wird auch bei uns im Energieaufwand sicht-
bar, welcher TCHF 131 höher als das Vorjahr ist. Aufgrund 
der Beratungsaufwände rund um die Bauprojekte ist 
der Verwaltungsaufwand auch in diesem Jahr gestie-
gen. Sobald die Bauphase dann in Sonvilier startet, soll-
te sich der Aufwand wieder auf das gewohnte Niveau 
reduzieren. 

Die Abschreibungen sind erneut gegenüber dem Vorjahr 
tiefer. Aufgrund der anstehenden Grossinvestitionen wird 
aktuell zurückhaltend investiert, was die Abschreibungen 
entsprechend reduziert. Die Rückstellung Infrastruktur ist 
zweckgebunden. Die Einlagen und Auslagen werden nach 
kantonalen Vorgaben über die Erfolgsrechnung als Bildung 
oder Auflösung gebucht. Die Bildung fällt tiefer aus als im 
Vorjahr (TCHF −191), da auch die Erträge tiefer ausgefallen 
sind.

Betriebsergebnis (EBITDA und EBIT)
Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und 
Amortisationen (EBITDA) konnte 2021 um TCHF 47 
(+0,9 %) gesteigert werden. Das EBITDA resultiert einen 
Wert von TCHF 5 225 bei einer Marge von 13,7 % (Vorjahr 
TCHF 5 178, Marge 13,6 %). Das Betriebsergebnis (EBIT) 
beträgt TCHF 2 336 (Vorjahr TCHF 1 827), und die EBIT-
Marge beläuft sich auf 6,1 % (Vorjahr 4,8 %).

Ergebnis
Im Geschäftsjahr 2021 wurden die restlichen Arbeitgeber-
beitragsreserven von TCHF 134 (Vorjahr TCHF 1 000) auf-
gelöst, was das Ergebnis entsprechend verbessert. Wenn wir 
diesen ausserordentlichen Effekt wegnehmen, haben wir 
das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr um TCHF 448 ver-
bessert. Der Reingewinn beträgt Ende Jahr TCHF 1 587 
(Vorjahr 2 005). Im Finanzaufwand wurde ein Honorar 
von TCHF 162 (Vorjahr TCHF 162) für die Beschaffung 

von Finanzierungsmöglichkeiten verbucht. Weitere Details 
dazu finden Sie im Anhang.

Bilanz und Geldflussrechnung
Die Nettoverschuldung erhöhte sich um TCHF 1 196 
und beträgt per 31. Dezember 2021 TCHF 25 418. Die 
Eigenkapitalquote liegt bei 44,7 % (Vorjahr 44,2 %). Es 
wurde ein operativer Cashflow von TCHF 3 691 (Vorjahr 
TCHF  5 689) erzielt. Mit dem erwirtschafteten Geld rea-
lisierte die Seelandheim AG Investitionen über TCHF 
6 277. Rund CHF 6 Mio. der Investitionen sind für das 
Bauprojekt in Worben verwendet worden. Die Bankkredite 
mussten daher um netto CHF 2,3 Mio. erhöht werden 
und die Nettoverschuldung stieg (wie oben erwähnt) ent-
sprechend. Die flüssigen Mittel nahmen gegenüber dem 
Vorjahr um TCHF 232 ab und belaufen sich per Stichtag 
31. Dezember 2021 auf TCHF 2 565.

Mitarbeitende
Die Anzahl Mitarbeitende betrug Ende Jahr 446 (Vor-
jahr  425). Umgerechnet in Vollzeitstellen sind dies 274,1 
(Vorjahr 277,1). Davon fallen 231,8 auf den Standort 
Worben (Vorjahr 236,7) und 42,3 auf den Standort Sonvilier 
(Vorjahr 40,4).

Ausblick
Im Februar 2022 wurden vom Bundesrat die Massnahmen 
bezüglich der Corona-Pandemie erheblich gelockert. 
Dennoch wird uns dieses Virus mit Sicherheit noch wei-
ter beschäftigen. Wir hoffen, dass wir im Sommer ebenso 
in die Normalität zurückkehren dürfen. Die Auslastung ist 
Anfang Jahr gut gestartet und wir sind bestrebt, diese hoch 
zu halten. Hierzu hoffen wir, dass die vielen Ansteckungen 
im März keine Todesfälle zur Folge haben.

Das Bauprojekt in Worben geht im Frühling in die vierte 
Etappe. Der Kreditvertrag für das gesamte Bauvorhaben 
in Worben ist finalisiert und die nötigen Mittel sind somit 
für die weiteren Etappen sichergestellt. Sobald die Planung 
in Sonvilier genug fortgeschritten ist, werden wir für den 
Kreditvertrag erneut bei den Banken Offerten einholen, da-
mit auch für diesen Bau die Finanzierung gewährleistet ist. 

2 336
TCHF BETRIEBSERGEBNIS 

(EBIT)
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ZAHLEN UND FAKTEN
Für das Geschäftsjahr 2021

117 700 Stück
Hygienemasken verbraucht

48 700 Liter
Kaffee ausgeschenkt

446
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

134 Neueintritte
von Bewohnenden

2 538 Coronatests
bei Bewohnenden und Mitarbeitenden abgewartet

43
Lernende und Studierende

237 w / 294 m
Bewohnerinnen und Bewohner
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ERFOLGSRECHNUNG
Für das Jahr 2021 (1. Januar bis 31. Dezember 2021)

2021 2020
in TCHF 01.01.–31.12.2021 in % 01.01.–31.12.2020 in %

Pensions- & Pflegetaxen 32 469 32 380
Betriebsbeiträge 1 992 1 933
Cafeteria & Kiosk 651 701
Leistungen an Personal & Dritte 890 886
Miet-, Pacht- & Baurechtszins 1 067 1 116
Nebenleistungen 1 017 954
Spenden 0 1
Total Ertrag 38 085 100.0 37 971  100.0 

Personalaufwand −25 295 −25 994
Lebensmittelaufwand −1 338 −1 324
Medizinischer Bedarf −925 −904
Cafeteria & Kiosk −455 −443
Haushaltaufwand −311 −676
Übriger bewohnerbezogener Aufwand −45 −47
Bruttogewinn 9 716 25.5 8 583 22.6

Unterhalt & Reparaturen −1 764 −1 342
Mietaufwand −322 —
Energie & Wasser −946 −815
Verwaltungsaufwand −923 −719
Übriger Sachaufwand −535 −529
Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen  
und Amortisationen (EBITDA) 5 225 13.7 5 178 13.6

Abschreibungen −3 291 −3 348
Bildung Rückstellung Infrastruktur −2 549 −2 740
Auflösung Rückstellung Infrastruktur 2 952 2 737
Betriebsergebnis (EBIT) 2 336 6.1 1 827 4.8 

Finanzaufwand −955 −1 012
Finanzertrag 26 19
Ausserordentlicher Aufwand −32 −58
Ausserordentlicher Ertrag 211 1 229
Ergebnis 1 587 4.2 2 005 5.3 

117 700 Stück
Hygienemasken verbraucht
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BILANZ
Für das Jahr 2021 (per Stichtag 31. Dezember 2021)

2021 2020

in TCHF per 31.12.2021 in % per 31.12.2020 in %

AKTIVEN
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel & Wertschriften 2 565 2 797
Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 4 422 4 244
Übrige kurzfristige Forderungen 190 7
Vorräte 362 410
Aktive Rechnungsabgrenzungen 790 1 030
Total Umlaufvermögen 8 328 11.9 8 488 12.7

Anlagevermögen
Finanzanlagen 501 547
Sachanlagen 60 898 57 913
Total Anlagevermögen 61 400 88.1 58 460 87.3
TOTAL AKTIVEN 69 728 100.0 66 948 100.0

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 602 1 140
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 6 188 9 693
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 389 841
Passive Rechnungsabgrenzungen 487 514
Verbindlichkeiten Fonds 179 171
Total kurzfristiges Fremdkapital 7 844 11.3 12 359 18.5

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 25 238 19 425
Langfristige Rückstellung Infrastruktur 4 753 5 156
Langfristige Rückstellung Allgemein, Ferien & Überzeit 724 425
Total langfristiges Fremdkapital 30 714 44.0 25 006 37.4
Total Fremdkapital 38 558 55.3 37 365 55.8

Eigenkapital
Aktienkapital 20 000 20 000
Gesetzliche Kapitalreserve 1 857 1 857
Gesetzliche Gewinnreserve 4 000 4 000
Freiwillige Gewinnreserve 5 313 3 726
Total Eigenkapital 31 170 44.7 29 583 44.2
TOTAL PASSIVEN 69 728 100.0 66 948 100.0
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EIGENKAPITALNACHWEIS
Für das Geschäftsjahr 2021 (1. Januar bis 31. Dezember 2021)

Gesetzliche 
Kapitalreserve

Gesetzliche 
Gewinnreserve

Freiwillige 
Gewinnreserve

Total  
Eigenkapitalin TCHF Aktienkapital

1. Januar 2020 20 000 1 857 3 824 1 897 27 578
Zuweisung an gesetzliche 
Reserve

— — 177 −177 —

Ergebnis — — — 2 005 2 005 
31. Dezember 2020 20 000 1 857 4 000 3 726 29 583

 

1. Januar 2021 20 000 1 857 4 000 3 726 29 583
Zuweisung an gesetzliche 
Reserve

— — — — —

Ergebnis — — — 1 587 1 587
31. Dezember 2021 20 000 1 857 4 000 5 313 31 170
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GELDFLUSSRECHNUNG
Für das Jahr 2021 (1. Januar bis 31. Dezember 2021)

2021 2020
in TCHF 01.01.–31.12.2021 01.01.–31.12.2020

Ergebnis 1 587 2 005
Abschreibungen 3 291 3 348
Zu-/Abnahme Rückstellung Infrastruktur −403 2
Zu-/Abnahme Rückstellung Allgemein, Ferien & Überzeiten 298 7
Zu-/Abnahme übriges Umlaufvermögen −72 164
Zu-/Abnahme kurzfristiges Fremdkapital −1 010 163
Cashflow aus Geschäftstätigkeit 3 691 5 689

Zunahme Finanzanlagen — −64
Abnahme Finanzanlagen 46 —
Investitionen Sachanlagen −6 277 −3 842
Desinvestitionen Sachanlagen — —
Cashflow aus Investitionstätigkeit −6 231 −3 906

Free Cashflow −2 540 1 782

Aufnahme verzinsliches Fremdkapital 12 000 —
Rückzahlung verzinsliches Fremdkapital −9 693 −3 248
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 2 308 −3 248

Abnahme/Zunahme flüssige Mittel −232 −1 465

Anfangsbestand flüssige Mittel 2 797 4 262
Schlussbestand flüssige Mittel 2 565 2 797
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
Für das Geschäftsjahr 2021

1 Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kauf-
männische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Artikel 957 bis 962) erstellt.

2 Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze
 – Wertschriften mit Börsenkurs werden zum Börsenkurs Ende Jahr bewertet.
 – Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu 

Nominalwerten ausgewiesen, abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger individueller Einzelwertberichtigungen.
 – Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen sind grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten erfasst.
 – Die Sachanlagen, mit Ausnahme von Land, werden linear vom Anschaffungswert abgeschrieben. Bei Anzeichen einer 

Überbewertung werden die Buchwerte überprüft und gegebenenfalls wertberichtigt.

3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
31.12.2021

in TCHF
31.12.2020

in TCHF
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4 615 4 684
Delkredere −193 −440
Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4 422 4 244

5 Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse
31.12.2021

in TCHF
31.12.2020

in TCHF
Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse 0 1
Total Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse 0 1

4 Verbindlichkeiten aus Leasinggeschäften
Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasingverpflichtungen mit einer Restlaufzeit von mehr als zwölf 
Monaten: TCHF 39 (Vorjahr: TCHF 70), Vermieter: ARP Schweiz AG, 6343 Rotkreuz, Leasing HP-Geräte bis 31.03.2023.  
TCHF 29 (Vorjahr: TCHF 0), Vermieter: De Lage Landen Leasing AG, 8048 Zürich, Leasing HP-Geräte bis 31.05.2024.
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8 Fälligkeiten der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten
31.12.2021

in TCHF
31.12.2020

in TCHF
Fällig in 2 bis 5 Jahren 21 113 14 800
Fällig in mehr als 5 Jahren 4 125 4 625
Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 25 238 19 425

9 Personalaufwand
2021

in TCHF
2020

in TCHF
Lohnaufwand 20 430 21 135
Sozialversicherungsaufwand 3 860 3 958
Übriger Personalaufwand 427 451
Leistungen Dritter 578 451
Total Personalaufwand 25 295 25 994

Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Jahresdurchschnitt über 250 (Vorjahr über 250).

10 Abschreibungen
2021 

in TCHF
2020 

in TCHF
Immobilien 2 790 2 851
Mobilien 221 307
EDV-Anlagen 256 165
Maschinen und Fahrzeuge 25 25
Total Abschreibungen 3 291 3 348

7 Nettoauflösung Stille Reserven
31.12.2021

in TCHF
31.12.2020

in TCHF
Nettoauflösung Stille Reserven 0 1 000
Total Nettoauflösung Stille Reserven 0 1 000

6 Gesamtbetrag der zur Sicherstellung eigener Verbindlichkeiten 
     verwendeten Aktiven

31.12.2021
in TCHF

31.12.2020
in TCHF

Schuldbriefe 30 000 33 000
Total Schuldbriefe 30 000 33 000
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13 Ausserordentlicher Ertrag
2021 

in TCHF
2020 

in TCHF
Auflösung Arbeitgeberbeitragsreserven 134 1 000
Gewinn aus Verkauf Vorräte & Anlagevermögen 4 162
Rückvergütung Ausgleichskasse (CO2 & Verwaltungskosten) 6 13
Erträge aus Vorjahren 61 27
Versicherungsschaden 3 0
Leistungen aus Versicherungen Vorjahre 0 24
Übriger ausserordentlicher Ertrag 4 3
Total ausserordentlicher Ertrag 211 1 229

Die Arbeitgeberbeitragsreserve bei der Pensionskasse Stadt Biel wurde im 2021 vollständig aufgelöst (Vorjahr: TCHF 134).

12 Ausserordentlicher Aufwand
2021 

in TCHF
2020 

in TCHF
Aufwände aus Vorjahren 32 39
Bewirtschaftungs- und Rettungspläne aus Vorjahr 0 16
Übriger ausserordentlicher Aufwand 0 3
Total ausserordentlicher Aufwand 32 58

14 Honorar Revisionsstelle
2021

in TCHF
2020

in TCHF
Revisionsdienstleistungen 23 26
Total Honorar Revisionsstelle 23 26

11 Kapitalzinsen
In den Kapitalzinsen wurde ein Honorar von TCHF 162 (Vorjahr TCHF 162) für die Beschaffung von Finanzierungs-
möglichkeiten verbucht, wodurch bessere Konditionen entstehen.
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16 Ereignisse nach Bilanzstichtag
Es sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung beeinträchtigen 
könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

ANTRAG ÜBER DIE VERWENDUNG  
DES BILANZGEWINNES

2021
in CHF

2020
in CHF

Gewinnvortrag 3 726 171.26 1 720 844.33
Jahresergebnis 1 586 661.21 2 005 326.93
Bilanzgewinn 5 312 832.47 3 726 171.26

Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven 0.00 0.00
Vortrag auf neue Rechnung 5 312 832.47 3 726 171.26

15 Informationen über die Betriebszweige

in TCHF
Heim- 

betrieb
Neben- 

betriebe

Total  
Standort 
Worben

Heim- 
betrieb

Neben- 
betriebe

Total  
Standort 
Sonvilier Total 2021

Total Ertrag 29 431 838 30 269 7 682 135 7 817 38 085

Davon Pensions- & Pflegetaxen 25 292 25 292 7 177 7 177 32 469

Personalaufwand −21 535 −41 −21 576 −3 719 0 −3 719 −25 295

Sonstiger direkter Aufwand −2 325 0 −2 325 −749 0 −749 −3 074

Bruttogewinn 5 571 797 6 368 3 213 135 3 349 9 716

Übriger Aufwand −2 670 −274 −2 944 −1 507 −40 −1 547 −4 491

EBITDA 2 901 523 3 423 1 706 95 1 801 5 225

Abschreibungen & Rückstellungen −1 829 −475 −2 304 −472 −113 −585 −2 889

EBIT 1 072 −48 1 120 1 235 −18 1 217 2 336

Finanzerfolg −815 0 −815 −114 0 −114 −929

A.o. Erfolg 38 0 38 142 0 142 179

Ergebnis 295 48 343 1 262 −18 1 244 1 587

Aufgrund von innerbetrieblichen Eliminierungen ergeben sich Differenzen bei den Totalen.
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An die Generalversammlung der Seelandheim AG

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrech-
nung der Seelandheim AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Eigenkapitalnachweis, Geldflussrech nung und 
Anhang (Seiten 15–22) für das am 31. Dezember 2021 ab-
geschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rech nung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese 
Verant wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple men-
tierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontroll-
systems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahres-
rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist 
der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hin-
reichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres rechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist.
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungs  nachweisen für 
die in der Jahres rechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs handlungen 
liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher fal-
scher Angaben in der Jahres rechnung als Folge von Ver-
stössen oder Irr tümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontroll-
system, soweit es für die Aufstellung der Jahres rechnung 
von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  
ZUR JAHRESRECHNUNG

Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon-
troll systems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem 
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vor-
genommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamt darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auf-
fas sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für 
das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher 
Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte 
vorliegen. 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass 
ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestalte-
tes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahres-
rechnung existiert. 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahres-
rechnung zu genehmigen.

CORE Revision AG

Reto Käser Peter Schütz
Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüfer
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor 

Düdingen, 18. März 2022
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ÜBER UNS
Zur Seelandheim AG gehören das Seelandheim 
in Worben und das Hospice Le Pré-aux-Boeufs 
in Sonvilier. 71 Gemeinden aus dem Seeland 
sind Aktionäre der Seelandheim AG.
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MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS
Seelandheim AG

Stefan Kaufmann
Verwaltungsratspräsident

Mitglied seit
2003

Karin Jeanneret
Vizepräsidentin 
Personelles

Mitglied seit
2007

Marion Reichert
Pflege & Betreuung

Mitglied seit
2021

Dominik Frei
Bauten

Mitglied seit
2019

Emil Steingruber
Betriebe

Mitglied seit
2014

Patrick Weiss
Marketing &  
Kommunikation

Mitglied seit
2019

Peter Zwahlen
Finanzen

Mitglied seit
2017
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MITGLIEDER DER GESCHÄFTSLEITUNG
Seelandheim Worben

Marcel Affolter
Geschäftsführer

Mitglied seit
2017

Samuel Etter
Bereichsleitung  
Infrastruktur

Mitglied seit
2016

Helene Grob
Bereichsleitung A  
Pflege und Betreuung im Alter

Mitglied seit
2015

Andreas Jäggi
Bereichsleitung  
Betreuung von Menschen mit 
Beeinträchtigungen
Mitglied seit
2018 (im Seelandheim seit 2015)

Sandra Löffel
Bereichsleitung  
Finanzen & Dienste

Mitglied seit
2017

Xenia Narr
Bereichsleitung B 
Pflege und Betreuung im Alter

Mitglied seit
2014 (im Seelandheim seit 2011)

Reimund Zbinden
Bereichsleitung  
Hotellerie

Mitglied seit
2012
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MITGLIEDER DES LEITUNGSTEAMS
Hospice Le Pré-aux-Boeufs

Marisa Da Silva
Heimleiterin

Mitglied seit
2015 (im Hospice Le Pré-aux-Boeufs 
seit 2013)

Joëlle Girardin
Bereichsleitung  
Finanzen/Administration
Mitglied seit
2018 (im Hospice Le Pré-aux-Boeufs 
seit 2017)

Cornelia Seipelt
Bereichsleitung  
Hotellerie

Mitglied seit
2004

Islem Zaibi
Bereichsleitung  
Betreuung/Pflege
Mitglied seit
2020 (im Hospice Le Pré-aux-Boeufs 
seit 2018)

Martin Zosso
Bereichsleitung 
Gastronomie

Mitglied seit
2021
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Thomas Mössinger
Geschäftsführer Seelandheim AG
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AUF ZU NEUEN UFERN
Seelandheim AG

Wofür steht die Seelandheim AG? Und: Wie wollen wir 
als Geschäftsleitung arbeiten? Das waren Fragen, die ich 
meinen Kolleginnen und Kollegen gestellt habe, als ich 
Anfang 2022 meine neue Aufgabe übernahm. Aus den 
Diskussionen, die sich aus dieser Fragestellung ergeben 
haben, ist folgender Leitsatz entstanden: «Mit Herzlichkeit 
und Engagement schaffen wir einzigartige Lebensorte für 
Menschen mit individuellen Bedürfnissen.» 

Diese Absichtserklärung bringt die Vision, die wir gemein-
sam realisieren wollen, auf den Punkt. Mein persönliches 
Ziel geht noch einen Schritt weiter: Ich will mich für die 
integrierte Altersversorgung im Seeland einsetzen, ein 
System, in dem sich die verschiedenen Akteure ergänzen 
und unterstützen. Diese Art von Zusammenarbeit müssen 
wir im Interesse der Bevölkerung der Region unbedingt 
vorantreiben.

Dass ein gemeinsames Vorgehen möglich ist, habe ich vor 
einigen Jahren noch als Leiter des Spitals Aarberg erlebt – 
und zwar in meinem ersten Kontakt mit dem Seelandheim. 
Partnerschaftlich haben die beiden Institutionen die 
heimärztliche Versorgung neu aufgegleist: Seit nunmehr 
fünf Jahren sind Medizinerinnen und Mediziner aus dem 
Team des Spitals Aarberg für die ärztliche Betreuung des 
Seelandheims verantwortlich. Ein Erfolg!

Nun bin ich selbst für die Seelandheim AG tätig und 
sehe mich in einer neu geschaffenen Funktion mit einer 
Fülle von spannenden Aufgaben konfrontiert. Meine 
Haupttätigkeit besteht darin, die strategischen Vorgaben 
des Verwaltungsrats umzusetzen. Dazu zählt einerseits die 
Entwicklung von neuen, zukunftsgerichteten Angeboten. 
Andererseits will ich die Zusammenarbeit unserer beiden 

Heimbetriebe in Worben und in Sonvilier intensivieren. Die 
zentralen Fragen dabei lauten: Wie können wir Synergien 
besser nutzen, Doppelspurigkeiten abbauen und dadurch 
die Qualität unserer Leistungserbringung fördern?

Erste konkrete Möglichkeiten sehe ich in der Digitalisierung. 
Hier existiert in vielen Bereichen beträchtliches Potenzial. 
Wo und in welchem Umfang es Sinn ergibt, diese 
Möglichkeiten zu nutzen, wird sich erst im Austausch mit 
den betroffenen Mitarbeitenden zeigen. Solche Prozesse 
können in einem Unternehmen zu Verunsicherung führen; 
deshalb ist wichtig, dass wir zuerst eine klare Zielsetzung 
festlegen, diese dann offen kommunizieren und die Prozesse 
gemeinsam entsprechend gestalten.

Denn eines ist klar: Die positive Grundstimmung im 
Seelandheim und im Hospice Pré-aux-Boeufs darf keines-
falls aufs Spiel gesetzt werden. Den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der beiden Institutionen gelingt es hervorra-
gend, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich die Menschen 
wohl fühlen. Das ist mir an meiner neuen Arbeitsstelle vom 
ersten Tag an positiv aufgefallen.

Thomas Mössinger ist der neue Geschäftsführer der Seelandheim AG. In der neu 
geschaffenen Funktion verfolgt er klare Ziele und lässt sich von weitblickenden 
Visionen leiten.
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KONTAKTADRESSEN
Seelandheim Worben

Hauptstrasse 71
3252 Worben

T 032 387 96 96
F 032 387 96 00

info@seelandheim.ch
www.seelandheim.ch

Besuchszeiten Heim
Im Heim sind Sie 365 Tage im Jahr herzlich willkommen

Öffnungszeiten Empfang
Montag bis Freitag
07.45 bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Restaurant
Täglich 08.30 bis 17.00 Uhr
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KONTAKTADRESSEN
Hospice Le Pré-aux-Boeufs

Le Pré-aux-Boeufs
2615 Sonvilier
T 032 962 69 00
F       032 962 69 01
contact@pre-aux-boeufs.ch
www.pre-aux-boeufs.ch

Besuchszeiten Heim
Im Heim sind Sie 365 Tage im Jahr herzlich willkommen

Öffnungszeiten Empfang
Montag bis Donnerstag 07.30 bis 17.30 Uhr
Freitag 07.30 bis 17.00 Uhr
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